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Das I . Capitel.
| Von denen Regenten oder Beherrschern dieses Jahrs. | j

jEhr viele verwunderen sich über die
so veränderliche Wechslungen der
Jahren , indeme man aus alljähr¬
licher Erfahrenheit vermerckek, ww

« sehr sowohl an der Witterung , als
^ Fruchtbarkeit ein Jahr von dem anderen un-
W terschieden , da bald einige kalt , andere warm,
K diese feucht , jene trocken , theils frucht,theils« unfruchtbar , einige gesund und ersprießlich,ß ? andere aber schädlich und ungesund, andere
Jjj ruhig und friedsam, wieder andere unruhig,
H unfriedsam , und kriegerisch sich erzeiget ha-« ben. ^ Dahero wegen so vielen vermischten
M Veränderungen wir Aftrologi der curicus-
M und gelehrten Welt von der Jahren Laufs
Jto deutlichere Muthmassungen zu pro^nnüici
« ren , gehet unser erste und meiste Sorg auf die
W Erforschung deren Jahrs -Regenten, um durch
{§ deren Erkanntnuß etwas gründlicheres von
H dem künfftigen Jahr vorsagen zu können ; Da
^ ich nun eben meinen genauen Calculum Aftro-
W nomicum über diesen Punct wohl überlege,
W so befinde ich : Daß über gegenwärtiges Jahr
M der Regiments - Stab dem kriegerisch - und
W widerspenstigen Mar^ Li aufgetragen seye,
W welcher , weil er einer sehr gifftig - und widri-
K gen Natur , uns eben sowohl in der Gesund-

Teßimonia bereit V>eZemett.
Planetarum
Tortttttdines j l66118 $ | 175 j7111731 U 9 1891
Üebilitates ! lZ2j 77 ] 62J45I 76 j 98 133 |
Teßimonia j 34 ! 108 1 113 {36I 97 j 21 {56)

Imptrio fua forma recht. Claud.
Gb Mars schon dieses Iahv

Den Regiments - Stab führet,
Mit Rrieg und Waffen -- G'fahr

Verwaistes Reich verwürret;
Wird deffen Rrieges - ^eer

Sem Grimm nndwuth dochvamp-
Und neuer Jupiter ffen,

Mit G'walr und Ätarcke kampffen . ^
Das u . Capitel.

Von Beschaffenheit und Ei- D
geiischafft dieses Jahrs.

Von dem Wmrer.
Er Winter ist gemeiniglich der Vorlauft

fer des künfftigrn glück - oder unglück-
K heit, und Fruchtbarkeitder Erden nicht allzu- ckeeligen Jahres , auf diesen lauren die müh- «jeviel Gut - und Ersprießliches zu Versprechensund arbeitsameWürthschaffter, und nach die-

scheinet ;^ Weilen aber der gütige Jupi^ terlscn beurtheilen sie die Frucht - und Unfrucht- JÖ
auch im Ster « : Regiment vor dieses Jahr sehr i barkeit des folgenden Jahres ; und gar recht : ftyjhohe Stuffen erreichet , und die Mit - Bcherr- dann ist der Winter allzu kalt , lang , und un-

^ schung mit dem Ma <̂ rs getheilet , so bärffte beständig , so ersticket und erfrieret er die Erd - ^N dieser des ersteren seine schädliche Cinflüß und Gewächse dergestalten , daß der Frühling nicht AK gefährliche Würckungen in etwas hemmen , fähig , sie zum Wachsthum zu befördern , viel- H
H daß selbe nicht so viel Gefahren und Schaden weniger der Sommer selbe zur ftuchtbaren ^verursachen können ; Doch will Mac?rs ein Zeitigung zu bringen. Den An ?ang dieses§trocken - dürr - und hitziges , mit Bltz, Don - frostig - traurig - und unfreundlichenWinters , $
W ner und Hagel, auch im Handel und Wandel haben wir schon zuruck geleget in dem vergan- ^M gefährliches Jahr betrohen , wann nicht der geuen 1741 tcn Jahr , den 21 . December,^» gütige Jupi^ ker sich in das Mittel leget, und sum ? . Uhr , 10. Min . Nachmittag ; allwo die «

dessen widrige Aspscten und Würckungen ver- ' Sonne den ersten Grad des Stein ?U bocks be- N
Fk hinderet, wordurch wir danuoch ein gedeylich- tretten , und unfern Ländern die längste Nachtm temperrrt- und mittelmäßiges Jahr zu hoffen

haben , welches nachfolgende besondere Capi-M tel ausführliä-er erklären werden ; zuvor noch
U folget die Sawulatton Heren Jahrs -Regenten.

und kürtzesten Tag verursachet . Allwo die
Planeten in gegenwärtigen Stand sich be¬
funden, wie nebenstehendes Thema Saeii vor
Auge« leget.

M . C.



« ® @8@©8g^ Ö^ S3S® ® 3S8S!@!3@8S2SS@@Si M. C

v

THEMA CELI
Pro Meridiano

Vienna Austria
ad ingrcflum

<9 in gr . o. min. o.
Anno 1741 . die 21. Decembr.

horä 5 . min . 10 . poft
rid . civiliter

Status
tarum

1 . a
Nebst diesem Stand der Planeten ereignenM sich annoch übrigeAspecten, als imJanuario:L Böse , c^Dc? , Mittelmäßige , A1>¥,

Gute, Februario : Böse,
r^ OD, afi ? , Mittelmäßige,

Gute, Martio : Böse,o.
Mittelmäßige , Gute,

Aus diesem Planeten - Stand und Aspecten
ist zu muthmaffen : Daß dieserWinter im An-S fang zimlich , sowohl in der Kälte, als in der

W Feuchte , mäßig : in witteren Tagen frostig,

§ windig , schnericht , doch unbeständig am
Ende annoch frostig , mit Schnee untermischt
feyn dörffte . In Staats - Weesen aber stehetU es nitt-t winterlich aus ; dann

Sanguihtftm vi&imd plimget humum.0 ?id,
Das schon vergojsire Blut

Gefrieret in der Erde» ,
Doch scheint es noch nicht gutIm gmitzen Reich ;u werde»:I >n kalten wiurec auch

Die LLdiaere» schwitze»,Sie brutten Dunst und Rauch
Z» Domwr «nv zu Blitze».

Das in . Capitel.
Von dem Frühling.

Un kommet endlich an dem Tage , was^durch das gantze Winter-Quartal unter U
dem Schnee und Erden verborgen läge , da die UN E 3 Aecker , A



Aeck«r , Wälder und Gärten die traurige Lar- '

ven abziehen , und ein freudenreiche Gestalt
an sich nehmen ; die Erde sich eröffnet , und

zu der ankommenden Fruchtbarkeit uns An¬
zeige giedet ; die Sonne ihr Winter - Quar¬
tier verlasset , Freuden - volle Strahlen aus¬
breitet , den Tag mit der Nacht in der gantzen
Welt gleich machet , und die menschliche Ge-

M.
2f . 4 , gr. 47. ml. fl * R etr.

gr. 46 .ini . fUiy.

müther zu grösserer Aufmunterung und Freu - A
den behertzet , weil sie den 20 . Martii , um 7 . jU
Uhr, n . Min . Abends den himiischenWidyH - Ä
tz«r berühret , allwo auch der Frühling sich an - U
fanget . Zu welcher Stund die himmlischen M
Planeten in gegenwärtiger Revolution anzu - «
treffen feyn , wie es aus nachfolgender Figur A
auszunehmen ist.

min

THEMA C/ELI
Pro Mcridiano

Vienna Austria
ad ingrefliim

© in V > Lr . o. min . o.
-4r V>

MW dieser Planeten - Revolvrlon ereignen
sich nachfolgende Aspekten; Im Aprili : Böse,
o' o^ /O© 3*-* Mittelmäss A ‘fc0,aa * dV '$ S,

Gute , Majo : Böse , ,
□ © ■

fc, O 2* ¥/ ■ 9 , OTcr *. Mittelmäss . ttfc? -,
Gute , Imuo : Böse , D > o*-
Mittelmäss ^ ? . Gute , * $ ¥ ••

Solck-e derKkaneten -Revolutio » und Aspec-
^ ten zeigen an : Daß dieses Frühlings -Quartal

annsch im Anfang frostig , auch zum Schnee ge- i
neigt , feucht und unbeständig : Mitten aber
mäßig - feucht feyn dörffte , hernach eine Kälte
nachfolget ; endlich weiter hinaus manche Lin¬
derung sich erweiset, dannoch spate Froste und
kalte Regen zu beförchtcn seynd ; das Ende^
aber Warme und Donner zu bringen vermey-
net . I » Luroxa «her seyn lauter btartralifche
Aspekten. 1n* 1
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iKcujat fpes *egra trnras. Claud.
Es dauren vre Muarttec

Zu lang schon de» Soldaten,Dre Feld - rrno Rauff - BegierSie rufst zu Helden - Tharen:Die Donau mrd der Rhein
Betastet rnit viel Brücken,

Der Schau - Play konnte serri,
Wo lMars sich will erquickerr.

Das IV . Capitel.
Von dem Sommer,

eses edle Sommer - Quartal haben wir
schon lang sehnlich gewunschen,und mit

M,

Freudm erwartet , da die hell- leuchtende Son-
ne uns ihre angenehme Gestalt und hitzigste R
Strahlen mitzutheilen pfleget, welche,je höher
sie ihren Thron poftiret , desto mehrer sie ihre
goldene Krafften mit einer Bcscharffung in
der Welt ausbrutet . Run aber , nrmlich den
2i . Junij , um 6 . Uhr , 37 . Min . Rachmtttag
machet sie den höchsten Eintritt in das himm¬
lische Zeichen des Kreb -M ftns , und bringet
unseren Ländern den längsten Tag , und die
kürzeste Nacht . Di -Anahl aber begleiten siedir himmlische Planeten in folgender Ord¬
nung , wie es in diesem Tkemate Caeli vor-
gesieüet wird.c.

THEMA CJ F.TJ
Pro Meridiano

Vienna Austria
ad ingreffiim

Anno 1742. die 21 . Juniihora 6 . min . 57 . poft me-
ridiem civiliter.

Ec itä fe habet Status Plane-
tarum.

Nebst dreserPlanetenMrdnnng,ereignensich , Böse, c/W, Mittelmäss. «/GS . Gute, mjg folgendeAspecten ; rm Julio : Bose, r̂ c?L. Mit - 2 -1^ . Septembri : Böse,o ^ § ,c^ hZ . ZW telm. 0. Gute, ^ ?, ^ ^ , ^ .^ . Augusto : j Mittelmäff. o<? O . Gnte,^ z,x -T ^ , -x-L?? . v4
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Solches Thema Gaeli und Aspecten deuten
an : DaßderSomers -Anfang genugsam warm
und lieblich , mehr doch trocken als feucht sich
ereignen dörffte , folgends zum öfftern Don¬
nern , Blitz und Hagel - Wetter geneigt seye;
Mitten aber schwüil - hitzig,trocken: derowegen
schädlichen Ungewittern , Platz - und Schlag-
Regen ( GOtk behüte das Schlossenwerssen)
untcrworffen; zumEnde dörffte eine feuchte und
gelinde Witterung folgen, dannoch untermischt
mit Donnern , UNgewtttern, und kalten Regen.
In Politäcis ist nicht viel besseres zu hoffen, da
es in etlichen Ländern sehr blitzet und donnert.
Bis 'üfcnciî «fui fi vincit in viBoria . Senec.

Dar jüngst des Feinds Arm6e
Ein dorther ! hat erlanget,

Rlagt sie doch fetzund Weh,
mit &ie$ der Adler pranget r

Ihr -Hoffart war zu groß , j$f
Woh 'feiüjn tin Rorde fptten,

Jetzt muß sie Waffen -- bloß ^
Die Frucht der Hoffart fühlen. Ss
Das v . Capitel . s

Von dem Herbst. »

Herbst- Früchten , nad) welchen sich sehr viele
schongeschnct haben . DiesesQuartalnimmet
seinen Anfang den23 . September , um / . Uhr,
59 . Min . Frühe ; wobey die Sonne den ersten
Grad der himmlischenWar^ ag eingetretten,
und in der gantzen Welt den Tag mit der Nacht
in gleiche Ther ! abgewogen, auch von uns sich
zu entfernen beginnet. Die Himmels -Planeten
stehen in folgender Figur.

M . C.
Dircft

111 . Xa

.425 .8 . 19 -' 60^ o.g . 2o/np. Di - /a .
\ 2f . r . gr.56.mi« .!tp. Dir . .Jv/

Dir.

• min . - ^ yS

THEMA C/ELI
Pro Meridiano

Vienna Austria
ad ingrefliim

0 in gr. o. min . o.
An’no 1742. die 23 . Septembr

hora 7 . min . 49. mane
civiliter.

-t itä fe habet Status Plane¬
tarium

a
I .g . 12. 03 .31, VH?

I , c



M Nebst dieser Planeten -Figur und Stand er- r Die vierdte an der Sonne , den 27. No- A
^ scheinen auch folgende Aspecten ; JmOctobri: vember , um 7. Uhr 24. Min. Frühe . H^ Böse , CV? . Mittelmäßige , 0. Gute, * h§, ! Danun diese vierFinsternussen unseremGe- «N * a* $ , * 0T ), Novembri: Böse, ©HZ, ficht - Creyß sich entziehen , so unterlasse auch, AN □ ©c^ OM?/0 <r,1ivD®1% Mittelmass. c<G§, dero gewöhnliche Abbildungen und Figuren U

«/ $$ . ©ute, * ©2*-, •#-£ *#-♦ Deeerubri : Böse, ^anzumercken , weilen dero Abzeichnung uns M8 ©<)'Z, ©k>d, ©c-'§ , ©M,c <'k!c? . MiLtelmass nichts nutzen wurde, indeme man sie mit denen» A©^ / ^ ©0:i , A'h?, ^ cf? . Gute, o. jAugen als unsichtbar nicht betrachten könnte ; HAlso verordnte Planeten-Kevohationund i von derenEtfc<ä aber und Würckungen, von H^ Aspecten bringen den Herbst Anfangs feuckk- j welchen ich ohnedem nicht viel halte , will ich ^U kalt, dann frostig und nebKchhmit kalten Re- j den Finger aufden Mund legen,und schweigen. M
gen und Winden vermischt ; am Ende »b*jEs scheinet doch ein Europäische Sonn eine
schon auf eine Änderung die Kalte sich beruftjgrosseStaats -Finsternuß zu leyden.

£ fet,dörffte es dannoch , wegen öffteren scharft
A f«r Winde und Veränderung , und theils Or-

then Schnee- Gestöber , sehr wrderwättig aus-
^ sehen. Dre Staats -Früchten könnten in man¬

chem Lande schr sauer gewachsen seyn.
Certamm fertilitath erit. Ovid.

Jetzt ist ver Lorber -i Schmtk,
Reichs-Helden gar nicht schlaffe»,Sie weiche » Leinen Schritt,
Gerecht sepnd ihre Waffen,

D'rurn sammle » sie such ein
Die edle» Rrieges- Früchten,

Rein Löw, kein Drach wird sefn.
Der selbe soll zermchten.

Das VI . Capitel.
Von denen LmsternuAen.

^Enen Sternschern ist cs jederzeit verwun¬
derlich geweftn , da viele besonders ge¬

meine Lenthe die Unglückseeligkeitder Jahren

Mapni fuheunt pm tadia captu Claud.
Es lepDt ein Blum Verdruß,

Laßt ihre Blatter sinrken,
weil sie nun sehen muß.

Daß ihre AnschlLg hincken r
Ihr G'ruch und Rra^ e ist matt,

Ihr Sonn will nicht mehrschimern,
bäars sie verfinstert hat.

Ja sie zerbricht zu Trümmer».
Das VH . Capitel.

V«n der Zusämmenfügung man»
cher himmlischen Planeten.

»Bschon der Astronomische ^alculus feine'
besonderliche Zusammen fügung deren

himmlischen Planeten uns andeutet,weilensol- ,che meistentheils wegen der grossen Breite von v*der kclipricLnichtgar zu nahend zusainen kom- M
men ; nichts destoweniger , damit gegenwärti- M
ges Capitel nicht gar ausblewenmöchte , ssn- jä

> meistentheils denen Finsternussen , und zwarde- Idern denen Herren Liebhabern der edlen Stern - ^i nen sichtbaren zugeschrieben. Dieses1742 . tr jKunst eine geringe Ursach und Gelegenheit^8 Jahr haben wir kein eintzige sichtbare, doch
^ 4. unsichtbare zu gewarten ; ob nun dieses oh¬

ne uns sichtbarer Frnsternuß lauffenbe Jahr
glückseeliger seyn werde , als andere , wird die

fj Zeit lehren ; ich befrachte schr , daß jene Aber-
gü witzige in ihren Einbildungen betrogen sich be-

finden werden. Vermög Astronomischer Be-
» rechnungchamit auch die rmfichtbare indemCa-

lender zu sehen, setz« ich sie nach derOrdnung:
N Die erste an dem Mond , den 19 . May,

um 4. Uhr 2. Min. Nachmittag.
« Die änderte an der Sonne , den Z. Junn,

um 2. Uhr 4. Min. Frühe.
Die dritte an dem Mond , den 12. No-

K vembrr, um r. Uhr 94, Mm. Nachmittag.

Kxercitü ^ üronomicicausavorwerssenkonn¬
te, Hab ich mich unterfangen, sie mit folgenden R
Aufmerckungen deren Zusammenfügungen zu ^
bedienen. Als:

Den 7. Januarii , um 9 . Uhr , 26. Min. jNachts , geschiehet c/D^> in L.
Den 2. Febr. um 6. Uhr , 6. Min. Abends,öVS in Rr.
Den 26. Martii , um 3. Uhr , iov Min.

Frühe , cr'GZ in w
Don i . April, um 6. Uhr, rr . Min . Abends,!

c^©^ in W Den 16 .Aprit,um 9 . Uhr, 40.Min. Fruhe, c/</ 'L in W Den 20. April, umi
3. Uhr,g2 . Min . Nachmittag,mWDen g .May , um 5 . Uhr,28 . Min. Frühe, ^F
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trV ? in v . Den 30. May , um io , Uhr, ) niemand widersprechen . Srnkemahlen es klar H
59. Min. Nachts , c^GLinTL.

Dm 16 . Julii, um 9. Uhr, 56. Min. Abends,
O^- o" in L.

Den s . Augusti , um z. Uhr,49 . Min. Nach¬
mittag , in 51. Dm 17. Augusii , um
i . Uhr , 53. Min. Nachmittag , in 51.
Den 18 . Augusti,um 9. Uhr , 56 . Min. Abends,
c/Glz in 51 . Den 30. Augusti , um 2. Uhr,
44. Min . Frühe, c/W in 51,

Den 2 . September , um 7. Uhr , 58 . Min.
Frühe, crfij tn 51. Item, um o . Uhr , 13.

M Min. Nachts , o"24£ in 51 . Den »4. Sept.
um o. Uhr, 48. Min. Nachmittag , a' Q .̂ in
Den 21 . Septemb . um 4 . Uhr , 42. Min. Nach¬
mittag, in 51 . Den 23 . Septemb . um
3 . Uhr, 32 . Min. Nachmittag, in up.

» Den 2l . November, um 5 . Uhr, 47. Min.
Frühe , c<DZ in m . Den 27. Novemb. um

!7. Uhr,3 . Min . Frühe, in tn.
Den 23 . December, um 4 . Uhr , 42. Min.

Nachmittag , in np . ,
Nachdeme manche beygesetzte Zusammen¬

fügungen mit Fern - Gläsern , vielweniger mit
blassen Augen angegriffen nicht können wer¬
den , kan annoch jeder Liebhaber der edlen
Stern -Kunst alle mit Astronomischen Galculo
berühren und belangen . In Staats - Sachen
scheinet die Herrschsucht und Eigennutz keilte
gute Zufammenfügungzu machen.

Quid Sidera profunt. Claud.
Dr'e Sterne m dem Reich

Vonlerfter Groß mit Nichte»
Sich fügen zmn Vergleich,

Drum wird man nicht viel richten:
Von lauter Gegenschein

Viel Stadt und Lander weinen,
Doch solk's bald besser seyn,

Wan» neue Sonn wird scheinen.

Das vin . Capitel.
Von Fruchr - und Unfruchrbarkeik

der Erden.
M^ Bschon die Frucht -- und Unfruchtbarkeit

rm der Erden von dem Seegen GOttes
W behänget , ja auch auf den Fleiß und Ver-

und handgreisslich ist : daß,wie ein jedesJahr
andere und unterschiedene der Planeten Re¬
volutionen mitführct , also auch ein Jahr dem
anderen in der Frucht - und Unfruchtbarkeit der
Erden nicht gleich seye. Nun anbelangend
dieses Jahr , Würckung und Eigenfchafft deren
Ober - Regenten der Stern -Kunst nach , so ent¬
stehet die Muthmassung ; Daß wir in untm
schiedlicheu Erd - Gewächsen manchen Abgang
zu besorgen haben . Dann obschon die Win¬
ter - Saat durch das Winter-Quartal keinen
Mangel leyden möchte ; doch im Anfang des
Sommers, aus Ursach einer Dürre und tro¬
ckener Lufft , wie auch hernach wegen schäd¬
lichen öffkeren Ungewittern, zimlicher Gefahr
unterworffen ist. Die Gerste , Haber , Lein,
Hauff, Arbeis,Hirse, Linsen, Bonnen, und der¬
gleichen, dörfften nicht sehr gerathen ; Ursach
dessen möchte keine Wohlfeile zu hoffen seyn.
Aepssel , Birne , Zwespen , und andere Bämn-
Früchte , wollen mittelmäßig gerathen ; je¬
doch Nüssen , Eicheln , wie auch nicht weniger
der Hopffen , könnten manchen Abgang ley¬
den . Melaunm und Feigen , dörfften in einer
Menge , Heu mittelmäßig, Rüben und Kraut
aber wenig zu hoffen seyn. Der Weinstock,'
wegen spater Reiffe im Frühe - Jahr , stehet in
Gefahr, obschon ohne dem in der Menge mittel¬
mäßig , sonsten in der Güte aber angenehmzu
erwarten ist. In denen politischen Feldern ^
könnte der Fried die Frucht des Krieges seyn. -

Pofl mejfem prxdd copia major erit. Ovid.
jDtc Ernde wird seyn gut

Auf fetter Ablers- Erve» ,
Daun selbe soll mit Blut

Der Fernv befeuchtet werbe« :
Ery --Engel rotb im Felo

will nicht die G 'fahr erwarte»,
ü>bschon des Nachbars Geld

Daur Unkraut tn fern Garten.
Das IX , Capitel.

Von Krieg und Frieden.
Bwohlen gantz Europa durch jüngst ver¬

flossene Jahve mit vielen Bitten und
rmujft eines wohlerfahrnen Haußhalters sich Seuffzen zu dm erzörneten Himmel um den"
beruffet ; nichts destoweniger , daß eben das lieb - und kostbaren Frieden geruffen , so schei-
Hinymls - Gestirn durch feinen Einfluß in al - net doch selber noch nicht besäufftiget Zu seyn,

^ lerley Erd - Gewächs viel auswürcket , kau indeme der grimmige Ma^ rs durch so viele
K blutige
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Schlacht - Opffer auch dieses Jahr sei-
nen Degen nicht cinsieckcn will , sondern also-

^ gleich im Februario , Aprili , Majo , Junio,
K und Decembri , mit folgenden gefährlichen

A ' pecten : d3*-# , c/V¥,
S sich verdächtlich und förchterlich erweiset, ja,da
Sx er dieses Jahr in dem Firmament das Ober-
A Regiment gewonnen , dörffte er besonders in
jj denen Ehr - Landt und Cron - süchtigen Gemü-
?? thern viele listige , gefährlich - und schädliche
^ Empörungen erwecken , neue Degen und
U Schwerster spitzen , und zu blutigen Kriegs-
« Flammen den Zundel legen , und ( so fern Ju-
W Pieter sein Mit- Gespann im Regiment seinen

Grimm und Zorn nicht unterdrücket ) in vie-
£ \ len Ländern und Reichen nichts dann Elend
^ und Unheyl anspinnen ; der grosse GOtt ver¬

bann der hitzige Mac?rs,wie auch nicht weniger Uder freßige SaturHnus,beedeErtz - Feinde der ^
menschlichenGesundheit , betrohen uns mit um
terschiedlichen gefährlichen Kranckheiten , als : M
Im Februario, wegen «/ 'lick', mit allerhand hi - W
tzigen Kranckheiten , Bräune , Masern , bösen ^
Geschwären , rother Ruhr, Flecken , rc. Im «
Majo, wegen ĉ <??,mit hitzigenFlüssen,Durch - W
lauss , und anderen Zuständen . Im Junio, Kä
wegen ücr’t ) , bringet Kratze , und andere der- ^
gleichen. Im Septembri , wegen ĉ li? , kalte K
Fieber , Husten , Mutter - Beschwerung . Im»
Novembri, wegen Bo*®, Pocken,Masern,undM
Augen - Flüsse. Im Decembri , wegen c^ lick' , tiS
O<? ?, geben den Wahnsinnigenund Schwind- a«
süchtigenböse Zeit ; erregen insgemeinSchnup - M
pen , Husten , Kopsswehe , und vielerley üble- M$ hüte alles Übel , leite und regiere die Hertzen re Kranckheiten . Die Staats - Kranckheiten

und Gemüther deren Potentaten , daß sie mit scheinen Hexer fast incurabel
Hindannsetzung des Eigennutzes ihren Unter-
thanen zu Lieb aller Kriegs - und Rach - Be-

1
gierd vergessen, der allgemeinen Ruhr und^ Friedens sich befleißen mögen . Dann
Candida fax hominis , trux decei ira feras.

Ovid.
Rein Frieden schließet man,

wo vor nicht Rrreg gewesen.
Jetzt man vom Rrreg viel kan,

Vom Frieden wenig lesen:
Doch Mars ist selbsten müd,

Den letzten Streich noch waget,
Wrtt endlich machen Fried,

Die Feind in Forcht verjaget^
Das X Capitel.^ Von Gesund- und ^ ranckherren.

jJe Wahrheit zu sagen : Es ist nichts kost¬
barer an dem Menschen, als das Leben,

s und die Gesundheit ; derowegen kan nkchts so
leicht und mehrer dem Menschen bestürtzen und

K schrecken , als eine scharffe Kranckheit und Ge-^ fahr des Todts ; welches aber höchst zu ver¬
wundern ist, daß man die liebe Gesundheit erst

( dießmahlen mit- und durch grosseMühe , Sil-
der - und Gold - Unkosten suchen und kauffen

Sä wolle , wan dieselbedurch eine krafftige Kranck-

Extnmismorbis extrema remedia. Hypocr . !
wann sehr gefährlich fcyn

Der Branchen ihre Wunden,
So brennt und schneidt man Drein,

Biß Lindrung sie empfunden x
Vier Mohren werde» nicht

Sich dieser Lur vertrauen.
So eben es geschicht

Der weißen Mauer -Frauen^
DasXI . Capitel.

Von denen schwängern Franken.
M ^Je mit Leibes-FruchtgeseegncteMatronen DßM ftyn zwar niemalen der Todts -Gefahr be- U
freyehdoch finden sich in der Welt viele Frevle - M
rinen,diezu ihren Entbindungennur lachen,de-
ren aber viele schon ihren Frevel mit der Haut M
bezahlen müssen . Wir haben ihnen schon öffters W
vorgeschrieben, sich mit geistlich- und zeitlichen N
Mitteln wohl vorzusehen , sonderlich ihre äus-
serliche Sinne beständig in Zaum zu halten, da-
mit weder ihre Gesundheit , weder ihre Leibes- A
Frucht , noch ihr selbst eigenes Leben Schaden 5x
leyde . Dieses Jahr zwar will ihnen sehr ka. M
vorabel scheine , indeme keinegefahr !icheAspec- Atensichereignen, nur allein nn Septembri seyndA

_ _ _ _ _ ihnen diese r/h ? Aspecten gefährlich , in web»
K heit ist verlohrcn und benommen worden, also chemMsnath sie sich sonderbar bewahren,undH
A zwar , daß schier wahr wäret Nelci't domo vere . inAcht nehmen sollen , weilen ihre Gönnerin^

<|uid habet,nisi ceffet habsre. DessenUrsach die Frau Ve?nus ohne dem in diesem Jahr ^
' halber ist dieses Jahr recht in Acht zu nehmen : entfrafftet, und ihnen nicht besonders beystchen

F 2 kan.



i kan . Die Staats - Geburten dörfften dreses
Jahr , aus Mangel klug - und getreuer Hebam¬
men , nicht allzuglückseelig ablauffen.
Mortalismta es , mortales peperißi. Senec,

0 was wivd dieses Jahr
Für Monürn doch gebähren i

Ne?d,List,Geiy schwanger war,
Sein Brut nun will vermehren:

Das Lerch - und Falcken - Haust
wird Vau noch GOtt begnaden,

Daß vort nicht brüten aus,
Und bringen kernen Schaden.

Das Xll. Capitcl.
Von d«m Ery - Herysgrhum

Oesterreich

diese himlische Ve - nus solches Jahr m etwas kT
ihre Starcke verminderet sihet , so ist doch die- A
sem glorreichisierr Oesterreich eine neue irrdi - d?
scheVenus,gleich einem hell- lmchtenden Mor-
gen - Stern , aufgegangen , so ihre Gnaden - A
reiche Strahlen in viele und weite Lander aus - «
gebreitet , daß selbe samt ihren vornehmsten U
Vorbedeukern ( ein oder anderen Oraäum U
putealera und teuebroüim ausgenommen ) A
ihr geliebtes Oesterreich Wider feindlicheAnfäü «
schützen , ihre Rechte behmckten, um jene , so sie ix
wider Gewissen und Recht beunruhigen , zu W
unterdrücken und zu vertilgen . GOtt gebe,
daß dieser neue Morgen - Stern auch eine holde
Sonne zum Trost der Lander und Königreichen
nach sich ziehe , so wird Oesterreich mit anderen

Wobey doch die getreue Jnn-

Julio , und Decembri , gute Hut auf ihre Ge-Ertz - Hertzogüche Hauß und Land , web ' " - - - -
ches unter der himmlischen Wa ^ xage liget,
durch Glücks - und Unglücks -Falle trefflich ab¬
gewogen worden , und da es denen Feinden und
Mißgönnet » Zu wancken scheinte , hat es sich
doch vollkommen empor gehoben , und wird
seinen Feinden durch die Gnade GOttes , noch
ferners die Spitze bieten können . Die gütige
VeInus,als dero Vorbedeuterjn,ist zwar die¬
ses Jahr in etwas geschwächt wordm , indeme
ihre Kräfften sich nur biß auf 97 . Grad erstre¬
cken,dahero dörsstein diesemErtz- Hertzogthurn
kein so gar besonderer Überfluß au all - und je¬
den Erd - Früchten sich befinden ; und obfthonj

sundheit tragen sollen , wegen diesen ihnen be<
sorglichen Aspecken : , so ihnen
mit gefährlichen Kranckheiten bedrohen.
Sola domtt^&r tantasfervabitfiliaf>des. Virg.

Beglücktes Oesterreich,
Dein Röttigin soll leben,

owcy Cconcn har zugleich
Der Himmel Ihr gegeben,

Nun er die dritte soll
Auch ihrem Haupt aufsetzen,

So wird sich Freuden - voll
All's , was getreu , ergötzen.

Schluß^ roMoMcon dieses zu End gehenden 1742 . Jahrs.
Labuntur menfes , abeunt cum menjibus omni. Manilius.

pst Jahr , GOTT fey gelobt,
Ist auch zuruck gelegct,

Ob Mars schon sehr getobt,
Das End doch Freude heget:

Die Feinde schlaffen gut,
Und ihre Schlag betrauren,

So vieles Christen - Blut
Ist fchmertzlich zu bedaursn.

Doch die fcyn Schuld daran,
Die werde« einstens müjstn

Be )- strengen Richters - Thron
Die Straffe leiden müffen.

Zu dem doch will der Drach
Noch Gifft und Feuer speien,

Delphin auch suchet Rach,
. Nicht wollen sich entzweien,

Doch wann die Harpffe spilt
Mir dem gecsönten Adler,

wird ihre Wuth gestillt,
Es schämen sich die Tadler.

Die Jäger - Hörne zwar
Hirsch-Hörnern starck znblasen,

Doch förcht inan kein Gefahr,
Es ist nur eitles Rasen.

Geht blauer Löw nicht bald
Zurück in seine Hüten,

wird er im Schnee und Wald
Die wrnters- Lrsn ausbrüken.

Die blau vergoldte Raut
Zwey Rosen will abbrech «» ,

Doch kost es ihre Haut,
Die Dsrner spitzig stechen.

Soll %

K



0oü nuch d^s Schiff wrls
Durch göidne Flrwherr führen

Den blauen FeLnves -zSchllv
Den Gold und Lrlgen zieren,So richten beedee Seit«
Sie nichts nrit ulken Waffen,Der Löw auch mit denr Lreuy
Gibt ihnen nichts zu schaffen.

Wir danckenf groffer GO LT l
$ itt idle deine Güte,Uns auch aus aller Norh
Das künffrig Jahr behüte:

Beweg durch deine Gnad
Die Hohe Rön -igss- Lronen,

Daß sie mir Rrieg und Gchad
Den Unterthan verschonen.

Ad Momum.
Ui feribit laudatur ab bis , culpatur ab illis,

I ectoris vultu ftatque cadftquc fui.
Sed norit lucem , qui rult damnare tenebras.

Et carpens aiios fit fine labe priiis.
Uade exfugit apis mei , toxica fugit Arachne ,

Hane fcquitur Momus , fola venena gerens..
Cur aliena aiagis quam noftra errata videmus !

An : quia noitra procul Amt ? alieaa prope ?
Carpere matttros fru&us confuevimus ; haec jam

Si matura putas Zolle , carpe tibi1
* O

*

Anden Tadler.
(3r@ ist ein alte Sach/wer Bücherpflegt tu schreiben/

Der wird getadelt überall/
Es pfleget Momus ihm die Fehler vortnreiben/

! Doch irret er in diesem Fall.
Dann der die Finsternuß beginnet zu verdammen/

Der muß sin Sohn des lichtes sevn/
Wer nicht «usstehen kan der andern Tugend- Flamen/

Der weise doch sein eigne» Schein.
Ein Spinne thut das Gisst aus einer BlunM saugen /

Sin Imme saugt den yönig aus/
Das soll demZoiluszu einer Lehre taugen /

Er kehre nur vor seinem Hauß.

An den günstigen Leser.
ich Die Witterung beschreibend Hab geirret,

TV® Wird eS Der Leser mir nicht übel deuten aus /
Dann weil der unter Theil der Welt nsch ist verwirret,

So siht man auch nicht wohl ins obre Sternen - Hauß/
Mög auch der Sonnen - Licht zum Sehen bestens taugen.
So macht der Himmel doch ein Blaues vor die Augen.

Verzeichnis derer Nieder - Lesterreichischen Regrerungö-
Serien.

7\ %t Weyhnachts / Feriett , seynd 14. Sä/
ge , von Heil. Weyhnachts / Tag an, so

) en 25. Decembr. bis auf Heil . 3 . König,
)en 6. Jenner.

Die Faßnachts/Ferien 7. Tage, vom letz¬
en Faßnachts/Sonntag an , als den 4. Febr.
bis auf den icr. Dito.

Die Oster - Ferien 14. Tage , vom Palm-
Sonntag an , als den i8 . Martjj , bis auf
den 31 . Dito. ^ . .r

Die Pfingst i Ferien 7 . Tage , vom Heu.
Pfingst/Tage , als den iz . May angefangen,
bis rytm Dito.

Die Schnitt/Ferie« tauren 4 . Wochen , der
Anfang , vom 16. Julii , bis auf den i6 .ten
Augustü

Die Wein/Ferien, fangen an von Michaeli,
als den 29 . Septembr. und wehren bis auf
Aller Heiligen , als den 1 . Novembr.

Item am St . Sebastiani/Tag , so den so.
Januarii ; Maria / Opfferung , den ri . No/
venrbr. Auch am St . Barbara/Tag , als den
4 . Decembr . seynd gleichfalls Ferien.
NB, Bey dem Stadt/Rath , und Stadk/Ge/

richt , werden die Ferien ebenfalls also ge/
halten.

Mir Genehmhgltung eurer Hohen «pbrrgkott.
F; Nützliche
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